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Klaus Fiedler geht, W ds aQus der Betrachtung der außerchristlichen Kontexte
herausfä diese aber indirekt betrifft, dem Z/Zusammenhang VO  — Eschatologıe,
SCHAUCT., Chılıasmus und mi1iss1ionarıschem Engagement nach. In der Reformation
wırd der Chıl1ıasmus ekämpft und gleichzeıitig Islam und Judentum eher als
Feınd denn als Miıss1onsobjekt gesehen (S 67) Die altprotestantische Orthodo-
x1e betrachtete gemäß Fiıedler den Miss1ıonsbefehl als uftrag ad der
Apostel (S 168) Im amerıkanıschen Dıspensationalısmus Hal iındsey gehe

ıne spekulatıve Zuordnung zeıtgeschichtlicher Ereignisse und Personen
einem endgeschichtlichen Szenarıo0, wodurch eher Feıin  er und ngs erzeugt
als Missıon gefördert werde S Dagegen sıeht Fiedler den miss1onarıi-
schen Erfolg der Erweckungsbewegungen in deren chiliastischem Ansatz be-
gründet, der insofern als nachahmenswert gelte Im optıimıstischen Postmillennia-
lısmus wırd das Tausendjährige Reıich als Kulminatıon eınes Prozesses gesehen,
in dem 1ssıon ine entscheidende spielt (S 69f. Im abh dem
Jahrhundert aufkommenden Prämillennialiısmus konstatiert INan ıne immer WEeI1-
tergehende Verschlechterung der Welt, die dıe Rettung möglıchst vieler Men-
schen notwendıg macht (S 176); dıe 1ss1ıon erscheıint als T  ung des etzten
Vorzeichens der Parusıe S Dıiıe Tatsache, dass freilıch Uurc dıe polıtı-
schen Möglıchkeıiten (Entdeckungen; Kolonıialısmus) bedingt VOoNn römiısch-
katholischer Seıite VO späten Jahrhundert eine erfolgreiche, wWenn auch
oberflächlıche He1ıdenmissıion etrieben wurde ohne einen ausgeprägten Chıuli-

bleıbt be1 Fiedler weıtgehend unberücksichtigt, sollte aber VO  —
nokausalen Bewertungen der Missionsgeschichte abhalten

Diıe W1eE das SaNZC Buch sehr lesenswerte Stellungnahme der WEF grenzt sıch
Recht VOoNn einer innerweltlichen Reduktion eschatologischer Hoffnungen ab

S 349f. 3572 354) Dıie Erfahrung des Gelisteswirkens wiırd als Vorgeschmack
der künftigen Herrlichkeit gesehen, zugleich ber das Provisorische der diesseıiti-
ScCHh auch kirchlichen Exı1istenz herausgestellt S 351 353 354) Dıie theozent-
rische Struktur der Eschatologie erfährt 1ne dezidiert trinıtarısche Entfaltung
sätzen unterstreicht.

354), W as nıcht zuletzt den Unterschied säkularen und firemdreligiösen An
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Der Autor dieses Buch o1bt 1m Anhang eıne 19 Seılten umfassende mi1ss10logi-sche Bıbliographie dus den Jahren KD Erstaunlıch, WIeE viel eschrıie-
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ben hat! Eın großer Teıl dessen, Was davon ın ‚„ Evangelikale Missiologie “ CI-

schıen, findet sıch ın diesem Buch Seine Beıträge andern Fachgebieten 6e7T-
schlıenen bereıts ın anderen Sammelbänden

Die Themen dieser Veröffentlichung sSınd vielfältig: Römerbrief; alttestament-
16 Texte Missıon: ıne Artıkelserie heutigen miss10logıschen Begriffen;
sıieben Seıiten über dıie Missıonare Paulus, Augustıin, Luther, Theodor stlıeb,
Gisbert Voetius. Viıele kleinere und sehr kleine Beıträge ergänzen den Band,

appe, pointıierte Buchbesprechungen, teıls tisch, teıls olche, AaUus denen
chırrmacher eiıne L/ehre zıieht Dıiese bılden mıt 51 Se1liten einen wichtigen Teıl
dieser Artıkelsammlung. Die Rezensionen Von Diıissertationen geben ıne rIien-
tıerungshıilfe. Wer auf den wichtigen, wertvollen Aufsatz „ Konsequenter als
Paulus“ (S7 eıten) aus der Festschriuft für eter Beyerhaus ZU Geburtstag
zurückgreıfen möchte, findet ihn hıer wıieder. es hat atz Bıiıblısche Thesen
ZUT Miss1ı0on; eın ag über Lehren und Lernen bei eSsSus und Paulus; ater1al
über theologische Ausbildung 1im 16 auf den praktischen Dıienst; die Trıinıtät
1mM Zusammenhang mıt Judentum, siam und christlıcher Gesellschaftsethık: Dar-
tellung der Missıonsarbeit mıt Sprachaufnahmen; das ınteressante Gutachten
eiıner Dissertation euIe Fatalısmus); Informationen (z ıne 1sSzelle auf-
grund VON Drıttangaben über Personenkult in ıle gehört diese WITKI1C ın eın
Buch?); Auseıinandersetzungen und Erlebnisse (Zz Ethnologıe und Miıssı1on).
ewlsse Beıträge zeıgen stärker den Standpunkt des Autors als andere, die
Besprechung eiıner Miıssıonstheologıie (S 240f) Aus vielen Beıträgen sınd
Lehren ableıtbar, dass gestandene eute ın die Miıssıon gehen sollten
S 34)

Wıchtig für Thomas chırrmacher ist ıne bıblısche Grundhaltung, die In die
Weltmissıon mündet, welche ZUIN Wesen des christliıchen auDbDens gehört Die
Haltung Schirrmachers ist calvınistisch. So sınd ıhm die Auswirkungen des
aubens auf alle Lebensgebiete eın nlıegen. Das zeıgt sıch auch In seinem
weıtgespannten publızıstischen chaliien und seinem vielfältigen Engagement.
Sein Calvınısmus zeıigt eıne ähe einer bestimmten Ausprägung desselben in
den Vereiigten Staaten, wodurch geWIlSSseE Zusatzınformationen einbringen
kann; anderseıts ist der Evangelischen Allianz verbunden. Zudem sınd seine
Beıträge persönlıch geprägt Er ze1igt Selbstkriti und ıne eigene Wandlung ın
eıner seiner Auffassungen 234;, 241), Was den Rezensenten freute

Wer en Wegstück evangelıkaler Theologıe mitverfolgen will, wI1Ie Ss1e sıch
dem krıtiıschen Beobachter Thomas chırrmacher zeiıgte, oder wWerTrT auf Artıkel
Von ıhm zurückgreıifen möchte, ist mıt diesem Buch gut edient. Zudem ist für
den Umfang kostengünstig. Angesichts des raschen Wandels ın der heutigen
Wıssenschaft hätte ich mir durchgehend die Angabe des Erscheinungsjahres g-
wünscht. Orthographiefehler sınd geblıeben (z auf 20, L 235; 2858, 295
Z99) Doch das Sind Kleinigkeıten angesichts der gebotenen Mater1a

Walter Rapold


